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VI/241/GS012 Tel. 2191 Anlage zu 241/034/2016 

Ergänzende Informationen zur Vorlage 241/034/2016 Übertragung und Verwendung des Budgetergebnisses des GME (Amt 24) 

1. Personalkosten 
Die Personalkosten wurden gemäß Budgetierungsregeln 2015 bereits mit dem Sachmittelbudget abgerechnet (vgl. Hinweis in der unten abge-
bildeten Abrechnung der Kämmerei vom 7. April 2016): 

MNB Nr. 29/33: Nachholung Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 1. bis 4. Quartal 2014 -188 123,05 € 
MNB Nr. 30: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 1. Quartal 2015 -109 657,53 € 
MNB Nr. 67: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 2. Quartal 2015 -125 827,33 € 
MNB Nr. 153: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 3. Quartal 2015 -106 878,68 € 
MNB Nr. 261: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 4. Quartal 2015 -71 480,34 € 

 -601 966,93 € 

2. Arbeitsprogramm 2015 
Die in 2015 vorgesehenen Maßnahmen wurden mit nur geringen Änderungen durchgeführt. Den Abweichungen liegen Beschlüsse zu Grunde. 

3. Entwicklung der Budgetrücklage 
entfällt, da keine 70-prozentige Rückgabe an den Haushalt erfolgt; ein sich ergebendes positives Budgetergebnis wird zu 100 Prozent in das 
nächste Haushaltsjahr übertragen – vgl. Ziffer 1.2.8 Sonderbudget Amt für Gebäudemanagement in den Regeln der Budgetierung 2015 
(S.  347 im Haushaltsplan 2015) 

Original – Abrechnung der Kämmerei vom 7. April 2016 

 

1.310.831,66 -20.970.882,37 -19.660.050,71 Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Mittelherkunft lfd.HH + APL|ÜPL|Sperren|Reste)

2.102.525,70 -21.738.587,69 -19.636.061,99 Ist-Ergebnis / Rechnungsergebnis 

791.694,04 Mehrerträge (+) / Mindererträge (-)
-767.705,32 Einsparungen (+)  / Mehraufwendungen (-) 

23.988,72 Ergebnis Sachmittelbudget 
Bereinigungen Sachmittelbudget:

23.988,72 Bereinigtes Ergebnis 

Hinweis: Personalkosten wurden gem. Budgetierungsregelung 2015 bereits mit dem Sachmittelbudget abgerechnet.

Keine 70%-ige Rückgabe an den Haushalt; ein sich ergebendes positives Budgetergebnis wird zu 100% in das nächste Haushaltsjahr übertragen.

abzüglich freiwillige Rückgabe des Fachamtes (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderrücklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

23.988,72 Übertragungsvorschlag für den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat

24 GME Budgetabrechnung 2015

Ö
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Budgetdokumentation

Erträge Aufwendungen
1.299.900,00 -17.005.500,00 -15.705.600,00 beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema XX_SKOKGR, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2015 Plan", Mittelherkunft leer)

Veränderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)
60.000,00 MNB Nr. 2: Erneuerung des Orchesterhubpodiums im Markgrafentheater; HFPA 18.03.2015 (MUmb. f. IP 261.351 / Amt 44 v. SK 521112)

9.738,26 MNB Nr. 27: Einnahmen aus Stromeinspeisung sind zweckgebunden für Neuanschaffung von Photovoltaikanlagen (MUmb f. IP 243.K420 v. SK 446101)
-188.123,05 MNB Nr. 29/33: Nachholung Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 1. bis 4. Quartal 2014 (MUmb. f. SK 521112 v. SK 501301 / PKB)
-109.657,53 MNB Nr. 30: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 1. Quartal 2015 (MUmb.  f. SK 521112 v. SK 501301 / PKB)

1.193,40 MNB Nr. 35: Mehreinnahmen Mieterträge Friedrichstr. 17 für erhöhten Zuschuss an Mieter dfi (MUmb f. SK 530101 / Amt 41 v. SK 441111)

557,00 MNB Nr. 47: Ausschüttung Prämie  Energiesparmodell Amt 51 (MUmb. f. SK 527198 / Amt 51 v. SK 521112)

6.330,00 MNB Nr. 48: Ausschüttung Prämie Energiesparmodell Amt 40 (MUmb. f. SK 527121, div. KSt u. KTr / Amt 40 v. SK 521112)
2.056,30 MNB Nr. 49: Ausschüttung Prämie Energiesparmodell Amt 37 (MUmb. f. SK 522203 / Amt 37 v. SK 521112)

0,00 -3.736.545,09 Übertrag aus Beiblatt
10.931,66 -3.965.382,37 Summe der Veränderungen im Abrechnungszeitraum (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)

1.310.831,66 -20.970.882,37 -19.660.050,71 Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Mittelherkunft lfd.HH + APL|ÜPL|Sperren|Reste)

2.102.525,70 -21.738.587,69 -19.636.061,99 Ist-Ergebnis / Rechnungsergebnis 

791.694,04 Mehrerträge (+) / Mindererträge (-)
-767.705,32 Einsparungen (+)  / Mehraufwendungen (-) 

23.988,72 Ergebnis Sachmittelbudget 
Bereinigungen Sachmittelbudget:

23.988,72 Bereinigtes Ergebnis 

Hinweis: Personalkosten wurden gem. Budgetierungsregelung 2015 bereits mit dem Sachmittelbudget abgerechnet.

Keine 70%-ige Rückgabe an den Haushalt; ein sich ergebendes positives Budgetergebnis wird zu 100% in das nächste Haushaltsjahr übertragen.

abzüglich freiwillige Rückgabe des Fachamtes (Rückgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderrücklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

23.988,72 Übertragungsvorschlag für den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat

24 GME Budgetabrechnung 2015

24 GME Budgetrelevante Änderungen im Laufe des Jahres 2015
Ö
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Budgetdokumentation

Beschreibung
MNB Nr. 50: Ausschüttung Prämie  Energiesparmodell Amt 52 (MUmb. f. SK 521112 / Amt 52 v. SK 521112)

MNB Nr. 67: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 2. Quartal 2015 (MUmb.  f. SK 521112 v. SK 501301 / PKB)
Übertrag HHErmächtigung (Budgetergebnis 2014)
MNB Nr. 81: Umbau Fahrradabstellanlage Schuhstr. 40 (MUmb. f. SK 521112 v. IP 541.8411 / Amt 66)

MNB Nr. 115: Beschaffung von Büromöbeln (MUmb. f. IP 111.350 v. SK 521112, HFPA v. 21.10.2015)

MNB Nr. 123: Generalsanierung Heinrich-Lades-Halle (Weitere Sanierungsmaßnahmen sind als investiv einzustufen, vgl.  STR-Beschluss v. 30.04.2015; Verwendung 
Budgetergebnis 2014 gem. STR-Beschluss v. 25.06.2015)
MNB Nr. 145: Investitionen für Mess- und Untersuchungstechnik (MUmb. f. IP 111.351L v. SK 521112)
MNB Nr. 153: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 3. Quartal 2015 (MUmb.  f. SK 521112 v. SK 501301 / PKB)

MNB Nr. 261: Mittelumbuchung Personalkostenbudgetierung, Abrechnung 4. Quartal 2015 (MUmb.  f. SK 521112 v. SK 501301 / PKB)

Budgetrelevante Änderungen im Laufe des Jahres 2015
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VI/242-3/TJ001 T. 29 45 Erlangen, 10. Mai 2016 
Dokument2  

Masterplan Campus berufliche Bildung Erlangen 
Ergänzung zur Vorlage 242/138/2016 im StR 11.05.2016 

I. Zu den im Bildungsausschuss, Bau- und Werksausschuss und im HFPA aufgekommenen Fragen 
antwortet die Verwaltung wie folgt: 

1 Beteiligung Baukunstbeirat 
Die Verwaltung wird den Masterplan dem Baukunstbeirat zur Begutachtung vorlegen. Das Pla-
nungsbüro wird die Planung im Einzelnen erläutern. 

2 Beteiligung der Schulleitungen im Masterplanverfahren 
Die Schulleitungen der 4 betroffenen Schulen Berufsschule, FOS, Techniker- und Wirtschafts-
schule waren in allen Phasen der Erarbeitung des Masterplans intensiv beteiligt. In gemeinsamen 
Sitzungen und Gesprächen unter Beteiligung der Verwaltung und der Planer wurden zu Beginn 
(am 20.10.2015) die Anforderungen und Wünsche formuliert, in einer späteren Phase (am 
28.01.2016) erste Masterplanlayouts diskutiert und gegen Ende (am 18.04.2016) das Ergebnis 
analysiert. Durch die enge Abstimmung konnten die Anregungen der Schulleitungen berücksich-
tigt, des Weiteren konnte eine hohe Identifikation mit dem Ergebnis erreicht werden. 

3 Pausenhofflächen 
Der ermittelte Bedarf an Pausenhofflächen für die 4 beteiligten Schulen beträgt in Summe rund 
6.400 m². Grundlage sind die Zahlen und Prognosen für die ständig und gleichzeitig anwesenden 
Schüler auf dem Campusgelände. Die Pausenhoffreiflächen betragen im Masterplanentwurf 
12.300 m² und sind damit ausreichend bemessen. 

4 Schülerwohneinheiten 
Der Bedarf an Heimplätzen ist durch entsprechende Belegungszahlen (tatsächlicher Unterbrin-
gungsbedarf von Blockschülern) der letzten drei Schuljahre durch das Schulverwaltungsamt ermit-
telt worden. Die Auswertung hat ergeben, dass die im Masterplan vorgesehenen 80 Plätze nach 
derzeitigem Stand ausreichend sind. 

5 Fahrradabstellplätze 
Im Masterplan sind die Fahrradabstellplätze dezentral zu den jeweiligen Schulen angeordnet wor-
den. Nach Stellplatzsatzung wurde ein Bedarf von 429 Fahrradabstellplätzen ermittelt, es können 
in Summe mindestens ca. 500 Stellplätze angeboten werden. 

6 Kfz-Stellplätze 
Für die 4 beteiligten Schulen wurde ein Bedarf an 297 Kfz-Stellplätzen ermittelt, die in einer 2-
geschossigen Tiefgarage unter dem Block Technikerschule/Wohnungsbau an der Ecke Draus-
nick- Moltkestraße angeordnet wurden. Der Parkplatz südlich der Hiersemann-Halle blieb dabei 
unberücksichtigt. Hier stehen aktuell 157 Stellplätze zur Verfügung. Dieser Standort könnte mit 
einem 2-geschossigen Parkdeck bebaut werden und die Stellplätze damit um ca. 40 auf eine An-
zahl von ca. 197 ausgeweitet werden. Da die Veranstaltungen in der Hiersemann-Halle zeitlich 
außerhalb des Schulbetriebes stattfinden, kann eine hohe Synergie von nahezu 100% zwischen 
Schul- und Veranstaltungsnutzung erreicht werden, so dass eine sehr hohe Effizienz in der Bele-
gung erreicht werden könnte. 
Mit dieser Maßnahme könnte die geplante Tiefgarage im Campus-Gelände um ein Untergeschoss 
reduziert werden. Die Kosten verhalten sich wie folgt: 
Kosten für ein 2-geschossiges Parkdeck mit ca. 140 Stellplätzen:                    800.000 € 
Entfall eines Tiefgaragengeschosses auf dem Campus    - 2.900.000 € 
Ersparnis, ca.             2.100.000 € 

Ö  13
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Die Stellplatzsatzung bietet des Weiteren alternativ die Möglichkeit der Stellplatzablösung an. Für 
den Fall, dass Stellplätze aus der Stellplatzpflicht nicht hergestellt werden, würde im Bereich des 
Campus ein Betrag von 8.000 € je nicht hergestelltem Stellplatz fällig werden. 
 
Anlage: Übersicht Pausenhofflächen 
  Übersicht Parkflächen Hiersemann-Halle 
 
 
 

II. Ref. VI als Ergänzung im Stadtrat am 11.05.2016 zur Vorlage 242/138/2016 Masterplan Campus 
berufliche Bildung Erlangen 
 
 
 
Tuczek 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/127/2016 
 
Personelle Änderungen bei den Vertretungen 
im Sozial- und Gesundheitsausschuss 
Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 
 
Stadtrat 11.05.2016 Ö Beschluss  
 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Mit den vorgeschlagenen Änderungen besteht Einverständnis.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
Personelle Änderungen bei den Vertretungen des Sitzes der FDP-Fraktion im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss, der von Herrn Stadtrat Andreas Richter (SPD) wahrgenommen wird. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
Die FDP-Fraktion benennt folgende Vertretungen für den von Herrn Stadtrat Dr. Richter 
wahrgenommenen Sitz der FDP-Fraktion im Sozial- und Gesundheitsausschuss: 
 
Agha, Munib 
Dees, Philipp 
Goldenstein, Dirk 
Hartwig, Birgit 
Lanig, Ursula 
Ortega Lleras, José Luis 
Pfister, Barbara 
Radue, Sandra 
Thaler, Robert 
Traub-Eichhorn, Felizitas 
Vogel, Wolfgang 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
Beschlussfassung gemäß § 2 Nr. 5 der Geschäftsordnung für den Stadtrat. 

 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

Ö  16.1
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IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

10/14



Auszug aus der Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen (GeschO) 
 
§ 37 Bürgerfragestunde 
(1) Bürgerinnen und Bürger der Stadt Erlangen können in kommunalen Angelegenheiten der Stadt 
Fragen an den Oberbürgermeister und die Referenten bzw. Referentinnen richten mit dem Antrag, 
diese in zeitlichem und örtlichem Zusammenhang mit einer öffentlichen Sitzung des Stadtrates oder 
eines Ausschusses, in der Regel zwischen 17 und 18 Uhr, zu beantworten (Bürgerfragestunde). 
(2) Der Oberbürgermeister bereitet die Beantwortung der Fragen vor; die nicht zugelassenen Fragen 
legt er dem Ältestenrat in der nächsten Sitzung vor. Fragen, die von der Mehrheit der Mitglieder des 
Ältestenrats für zulässig gehalten werden, sind in der nächsten Fragestunde zu beantworten. 
(3) Der Oberbürgermeister teilt dem Stadtrat die eingereichten Fragen mit den Sitzungsunterlagen 
mit. 
(4) Die Fragen werden grundsätzlich in der Reihenfolge ihres Einganges beantwortet. Mit Einver-
ständnis der betroffenen Person ist eine schriftliche Beantwortung möglich. 
(5) Der Oberbürgermeister oder die damit beauftragte Mitarbeiterin bzw. der damit beauftragte Mitar-
beiter verliest die Frage in der Fragestunde und beantwortet sie. Die Fragestellerin bzw. der Frage-
steller kann eine Zusatzfrage stellen. Wenn Frage oder Zusatzfrage beantwortet sind, können jede 
Fraktion, Gruppierung und auch Einzelmitglieder des Stadtrats hierzu jeweils eine Stellungnahme 
abgeben; die Redezeit für die Stellungnahme wird auf 3 Minuten beschränkt. 
Die Dauer der Fragestunde wird auf höchstens 60 Minuten festgesetzt. 

 

Ö  16.2
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Mietergemeinschaft Housing Area

Herrn Oberbürgermeister
Dr. Florian Janik

Antrag auf Bürgerfragestunde am 11.5.16 im Stadtrat

    Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Wir bitten um mündliche Beantwortung dieser Fragen in der Stadtratssitzung

Da viele Mieter zur Sitzung kommen wollen, bitten wir darum, die Fragen gleich um 16:30
zu behandeln, da dies die Interessierten dies auch wegen Kinderbetreuung am Besten einrichten 
können. 

1. Halten Sie Mieterhöhungen von ca. 50% für sozial verträglich ?

2. Im Modernisierungsschreiben wurde eine Frist bis Ende Mai (während der Pfingstferien)
genannt, um eine Härte wegen der Modernisierung oder Mieterhöhung darzulegen.
Ist die GeWoBau bereit, diese Frist bis zum 31. Juli 2016 zu verlängern ?

3. Viele Nachbarn können sich diese neue Miete nicht mehr leisten und werden ausziehen müssen.
Was tun sie dagegen ? Wie sieht es z.B. mit Alleinerziehenden aus. 

4. Am runden Tisch wurde zugesagt: Ein Stockwerk kann sich gegen den Aufzug entscheiden, dann
wird abgesperrt und sie müssen nicht bezahlen. Warum ist im Schreiben der GeWoBau bei den 
Mieterhöhungen nicht mehr die Rede davon?

5. Zusage runder Tisch: Ein Stockwerk kann sich gegen den Aufzug entscheiden, dann wird
abgesperrt und sie müssen nicht bezahlen. Warum ist das im Mieterhöhungsschreiben der Gewobau 
nicht mehr erwähnt ?

6. Dürfen alle Mieter, die Hartz 4 oder Sozialhilfe beziehen, in der Wohung bleiben, auch wenn das
Sozialamt sagt, die Wohnung ist zu teuer ?

7. Trifft es zu, dass der "runde Tisch" bei der GeWoBau seit etwa einem halben Jahr nicht mehr
einberufen wurde ? Wozu braucht es einen runden Tisch, wenn er nicht einberufen wird, bevor  so 
ein endgültiges Schreiben rausgeht ?

8. Zusage am runder Tisch war: Jedes Stockwerk kann sich gegen den Aufzug entscheiden, dann
wird er abgesperrt und die Mieter müssen ihn nicht bezahlen. Im Modernisierungs-  bzw. 
Mieterhöhungsschreiben der Gewobau ist das nicht mehr erwähnt.

Mit freundlichen Grüßen

Erlangen, den 9.5.16

Ö  16.3
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